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(54) KONTAKTTRÄGER FÜR EINEN STECKVERBINDER

(57) Ein Kontaktträger (1) umfasst eine Seitenwan-
dung (6), eine Kontaktfixierung (9), die eingerichtet ist,
mindestens ein Kontaktelement (7) an dem Kontaktträ-
ger (1) zu fixieren, und eine an der Seitenwandung (6)
angeordnete Einführöffnung (4) für das Einführen eines
Werkzeugs. Die Kontaktfixierung (9) weist zwei Ab-
schnitte (91, 92) auf, zwischen die das Werkzeug (3) ein-
führbar ist. Die Kontaktfixierung (9) ist eingerichtet, in
einer Fixierstellung ein an dem Kontaktträger (1) ange-

ordnetes Kontaktelement (7) zu fixieren, und ist aus der
Fixierstellung in eine Lösestellung verbringbar, um das
Kontaktelement (7) von dem Kontaktträger (1) zu lösen,
indem das Werkzeug (3) über die Einführöffnung (4) mit
der Kontaktfixierung (9) in Wirkverbindung gebracht wird.
Dabei ist vorgesehen, dass die Abschnitte (91, 92) der
Kontaktfixierung (9) jeweils an einer Verbindungsstelle
(61, 62) mit der Seitenwandung (6) des Kontaktträgers
(1) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kontaktträger nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie einen Steckver-
binder, insbesondere einen elektrischen Steckverbinder,
enthaltend mindestens einen Kontaktträger, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 13.
[0002] Ein derartiger Kontaktträger umfasst eine Sei-
tenwandung, eine Kontaktfixierung, die eingerichtet ist,
mindestens ein Kontaktelement an dem Kontaktträger
zu fixieren, und eine an der Seitenwandung angeordne-
ten Einführöffnung zum Einführen eines Werkzeugs. Die
Kontaktfixierung weist zwei Abschnitte auf, zwischen die
das Werkzeug einführbar ist. Die Kontaktfixierung ist ein-
gerichtet, in einer Fixierstellung ein an dem Kontaktträger
angeordnetes Kontaktelement zu fixieren, und ist aus der
Fixierstellung in eine Lösestellung verbringbar, um das
Kontaktelement von dem Kontaktträger zu lösen, indem
das Werkzeug über die Einführöffnung mit der Kontakt-
fixierung in Wirkverbindung gebracht wird.
[0003] Kontaktträger werden üblicherweise auch als
Kontakteinsätze bezeichnet und werden in Steckverbin-
dern verwendet. Steckverbinder dieser Art können bei-
spielsweise zum Verbinden von elektrischen Kontakten,
gegebenenfalls aber auch optischen Kontakten mitein-
ander verwendet werden.
[0004] Aus der DE 10 2004 002 850 B4 ist ein elektri-
scher Steckverbinder bekannt, der einen Kontakteinsatz
beschreibt, der eine Öffnung zum Einführen eines Werk-
zeugs und Einstecköffnungen für ein Werkzeug aufweist,
wobei die Einstecköffnungen innerhalb des Gehäuses
liegen. Der Steckverbinder umfasst zudem mindestens
einen Rastarm, der an zwei Stellen im Gehäuse befestigt
ist.
[0005] Das der Erfindung zugrunde liegende Problem
besteht darin, einen Kontaktträger bereitzustellen, der
eine Fixierung mit erhöhter Rückhaltekraft für ein Kon-
taktelement bei einfacher Handhabbarkeit zum Lösen er-
möglicht.
[0006] Dieses Problem wird durch einen Kontaktträger
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 beziehungsweise
einem Steckverbinder mit den Merkmalen des An-
spruchs 13 gelöst. Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Bei einem Kontaktträger sind demnach die Ab-
schnitte der Kontaktfixierung jeweils an einer Verbin-
dungsstelle mit der Seitenwandung des Kontaktträgers
verbunden.
[0008] Dadurch, dass die Abschnitte der Kontaktfixie-
rung jeweils an einer Verbindungsstelle mit der Seiten-
wandung verbunden sind, kann die Rückhaltekraft für ein
an den Kontaktträger angesetztes Kontaktelement - ins-
besondere gegen eine Belastung auf Zug an einem mit
dem Kontaktelement verbundenen Leiter - verbessert
werden. Die Anordnung der Abschnitte der Kontaktfixie-
rung und die Anbindung an die Seitenwandung des Kon-
taktträgers über Verbindungsstellen an unterschiedli-
chen Seiten der Einführöffnung des Kontaktträgers

schafft eine Kontaktfixierung nach Wirkweise eines Pa-
rallelogramms, das eine hohe axiale Kraftaufnahme bei
gleichzeitig kleiner Kraft zur Montage des Kontaktele-
ments ermöglicht.
[0009] Zusätzlich kann eine Last über die Kontaktfixie-
rung besser in den Kontaktträger übertragen werden,
wenn das Kontaktelement axial auf Zug belastet wird.
Die Kontaktfixierung wirkt einem Leiterauszug entgegen
und ermöglicht eine verbesserte Fixierung des Kontakt-
elements in seiner axialen Position an dem Kontaktträ-
ger. Eine beispielsweise V-förmige Anordnung der zwei
Abschnitte der Kontaktfixierung kann die Aufnahme der
Leiterauszugskraft verbessern und ein axiales Auskni-
cken der Kontaktfixierung verhindern.
[0010] Das Kontaktelement kann beispielsweise als
gedrehter elektrischer Kontakt ausgebildet sein. Das
Kontaktelement kann aber auch als optischer Kontakt
verwirklicht sein.
[0011] Die Einführöffnung ermöglicht das Einführen ei-
nes Werkzeugs, insbesondere eines Schraubendrehers.
Jeder Kontaktfixierung ist hierbei eine Einführöffnung zu-
geordnet, über die ein Werkzeug mit der jeweiligen Kon-
taktfixierung in Wirkverbindung gebracht werden kann.
[0012] In einer Ausgestaltung weist der Kontaktträger
eine oder mehrere Kontaktöffnungen auf, in die Kontak-
telemente zur Fixierung an dem Kontaktträger einge-
steckt werden können. Einer jeden Kontaktöffnung ist
hierbei eine Kontaktfixierung zum Fixieren eines in der
jeweiligen Kontaktöffnung aufgenommenen Kontaktele-
ments zugeordnet, wobei denkbar ist, dass jeder Kon-
taktöffnung eine gesonderte Kontaktfixierung zum Fixie-
ren eines Kontaktelements in der jeweiligen Kontaktöff-
nung zugeordnet ist oder eine Kontaktfixierung mehreren
Kontaktöffnungen zugeordnet ist, um mehrere Kontakt-
elemente in den Kontaktöffnungen gleichzeitig zu fixie-
ren. An einem Kontaktträger können beispielsweise
mehrere Kontaktelemente zu fixieren sein, wobei der
Kontaktträger eine beliebige Anzahl von Kontaktöffnun-
gen zum Aufnehmen von Kontaktelementen aufweisen
kann, beispielsweise zwischen zwei und zwanzig Kon-
taktöffnungen zum Aufnehmen je eines Kontaktele-
ments.
[0013] Die Kontaktfixierung besteht aus (mindestens)
zwei Abschnitten. Die zwei Abschnitte sind beispielswei-
se an einem Verbindungspunkt miteinander und zudem
jeweils an einer Verbindungsstelle mit der Seitenwan-
dung des Kontaktträgers verbunden. In einer Ausgestal-
tung sind die zwei Abschnitte der Kontaktfixierung unter
einem spitzen Winkel zueinander angeordnet und erstre-
cken sich von dem Verbindungspunkt jeweils bis hin zu
der zugeordneten Verbindungsstelle an der Seitenwan-
dung des Kontaktträgers.
[0014] Die Kontaktfixierung kann beispielsweise eine
V-förmige, U-förmige, Z-Förmige (mit in diesem Fall mehr
als zwei Abschnitten), kegelförmige oder kegelstumpf-
förmige Grundform aufweisen. Die Kontaktfixierung ist
dabei eingerichtet, ein in der Kontaktöffnung aufgenom-
menes Kontaktelement in der Fixierstellung zu fixieren,
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beispielsweise indem Kontaktfixierung eine formschlüs-
sige oder kraftschlüssige Verbindung mit dem Kontakt-
element herstellt und dadurch das Kontaktelement zu
dem Kontaktträger festgelegt.
[0015] Mindestens ein Abschnitt der zwei Abschnitte
der Kontaktfixierung kann in einer Ausführungsform min-
destens ein Rastelement aufweisen, das ausgebildet ist,
das aufgenommene Kontaktelement in der Fixierstellung
zu fixieren, insbesondere formschlüssig zu fixieren.
Durch das Rastelement kann dabei beispielsweise eine
sowohl kraftschlüssig als auch formschlüssig wirkende
Fixierung hergestellt werden. Das Rastelement der Kon-
taktfixierung ist hierbei an dem Abschnitt angeordnet, der
bei in der zugeordneten Kontaktöffnung aufgenomme-
nem Kontaktelement dem Kontaktelement zugewandt
ist. Die Kontaktfixierung kann ein Rastelement, gegebe-
nenfalls aber auch mehrere Rastelemente aufweisen,
um ein zugeordnetes Kontaktelement an einem Steck-
verbinder zu fixieren.
[0016] Die Kontaktfixierung ist aus der Fixierstellung
in eine Lösestellung verbringbar ist, um das mindestens
eine an dem Kontaktträger angeordnete Kontaktelement
zu lösen. Hierzu kann ein Werkzeug über die Einführöff-
nung mit der Kontaktfixierung in Wirkverbindung ge-
bracht werden, sodass mittels des Werkzeugs die Kon-
taktfixierung so elastisch verformt werden kann, dass die
Fixierung des zugeordneten Kontaktelements an dem
Kontaktträger aufgehoben wird, beispielsweise indem
ein ein Rastelement tragender Abschnitt der Kontaktfi-
xierung so ausgelenkt wird, dass das Rastelement außer
Eingriff von dem Kontaktelement gebracht wird.
[0017] Zum Herstellen der Wirkverbindung mit der
Kontaktfixierung wird das Werkzeug über die Einführöff-
nung in die für das Werkzeug vorgesehene, durch die
Kontaktfixierung gebildete Werkzeugtasche eingeführt
und kann dann so bewegt werden, um die Kontaktfixie-
rung aus der Fixierstellung in die Lösestellung zu ver-
bringen und dadurch die Fixierung des Kontaktelements
zu lösen. Beispielsweise kann das Werkzeug mit einer
Spitze in die Einführöffnung und darüber in die für das
Werkzeug vorgesehene Werkzeugtasche der Kontaktfi-
xierung eingeführt und sodann in der Einführöffnung ver-
kippt werden, um die Kontaktfixierung zum Lösen eines
Kontaktelements auszulenken.
[0018] In einer Ausgestaltung ist zumindest einer der
Abschnitte der Kontaktfixierung elastisch verformbar.
Beispielsweise können beide Abschnitte der Kontaktfi-
xierung so gestaltet sein, dass die Kontaktfixierung ins-
gesamt elastisch verformt und somit zwischen ihrer Fi-
xierstellung und der Lösestellung bewegt werden kann.
In entspanntem Zustand befindet sich die Kontaktfixie-
rung hierbei in der Fixierstellung. Aus der Fixierstellung
ist die Kontaktfixierung elastisch auslenkbar und gelangt,
nach Beendigung einer Betätigung, selbsttätig zurück in
ihre Fixierstellung.
[0019] In einer Ausgestaltung ist an mindestens einem
der Abschnitte der Kontaktfixierung ein Anschlag ange-
ordnet, der ausgebildet ist, bei Verbringen der Kontakt-

fixierung aus der Fixierstellung abstützend mit einem Ge-
häuse eines Steckverbinders in Anlage zu gelangen.
Über den Anschlag wird eine Endstellung für die Kon-
taktfixierung definiert, sodass die Kontaktfixierung nicht
über die Endstellung hinaus zum Beispiel in Richtung
eines Lösens verformt werden kann. Auf diese Weise
wird einer übermäßigen Belastung an der Kontaktfixie-
rung bei einer elastischen Verformung zum Lösen eines
Kontaktelements entgegengewirkt.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung weist der
Kontaktträger eine Kontaktführung auf, die zum Führen
eines Kontaktelements beim Ansetzen an den Kontakt-
träger und zudem zum Abstützen in angesetzter Stellung
ausgebildet ist. In angesetzter Stellung kann ein Kontak-
telement zwischen der Kontaktführung an einer ersten
Seite und einer zugeordneten Kontaktfixierung an einer
der ersten Seite (quer zur axialen Erstreckungsrichtung
des Kontaktelements) abgewandten, zweiten Seite auf-
genommen sein, wobei das Kontaktelement über die
Kontaktfixierung in seinem Sitz an dem Kontaktträger fi-
xiert ist.
[0021] Während ein Abschnitt der Kontaktfixierung,
der beispielsweise ein Rastelement zum formschlüssi-
gen (und gegebenenfalls auch kraftschlüssigen) Fixieren
trägt, in der Fixierstellung im Wesentlichen parallel zur
Kontaktführung ausgerichtet ist und somit gemeinsam
mit der Kontaktführung einen Sitz für das Kontaktelement
an dem Kontaktträger schafft, kann, in einer Ausgestal-
tung, der andere Abschnitt der Kontaktfixierung unter ei-
nem spitzen Winkel zur Kontaktführung erstreckt sein.
Durch eine solche, im wesentlichen V-förmige Anord-
nung der Abschnitte zueinander kann bei einer Belastung
an dem Kontaktelement durch Zug an einem mit dem
Kontaktelement verbundenen Leiter ein Ausknicken der
Kontaktfixierung verhindert sein, sodass axiale Zugkräfte
durch die Kontaktfixierung wirkungsvoll und belastbar
aufgenommen und in den Kontaktträger abgeleitet wer-
den können und somit das Kontaktelement mit ver-
gleichsweise großer Haltekraft an dem Kontaktträger ge-
halten ist.
[0022] Vorteilhafterweise ist der Kontaktträger einstü-
ckig ausgebildet, wobei ein oder mehrere Kontaktfixie-
rungen einstückig mit der Seitenwandung des Kontakt-
trägers geformt sind. Die Abschnitte einer jeden Kontakt-
fixierung sind hierbei einstückig an die Seitenwandung
angeformt, wobei beispielsweise an einem Abschnitt der
Kontaktfixierung ein Rastelement und an einem anderen
Abschnitt der Kontaktfixierung ein Anschlag einstückig
geformt sein kann.
[0023] In anderer Ausgestaltung kann der Kontaktträ-
ger auch mehrstückig ausgebildet sein, beispielsweise
indem ein oder mehrere Kontaktfixierungen als geson-
derte Elemente an die Seitenwandung angesetzt und mit
der Seitenwandung verbunden sind.
[0024] Der Kontaktträger ist, in einer Ausgestaltung,
ganz oder teilweise aus Kunststoff gefertigt. Der Kontakt-
träger kann jedoch auch aus einem anderen, insbeson-
dere elektrisch isolierenden Material, zum Beispiel Ke-
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ramik oder Porzellan, gebildet sein.
[0025] Ein Steckverbinder weist ein Gehäuse und ei-
nen Kontaktträger der vorangehend beschriebenen Art
auf, wobei der Kontaktträger beispielsweise rastend mit
dem Gehäuse verbunden sein kann. Das Gehäuse kann
hierbei beispielsweise ein Steckgesicht zum steckenden
Verbinden des Steckverbinders mit einem zugeordneten
Gegensteckverbinder ausbilden.
[0026] Der Kontaktträger kann bei an den Kontaktträ-
ger angesetzten Kontaktelementen mit dem Gehäuse
verbunden werden, um die Kontaktelemente an dem Ge-
häuse, insbesondere dem Steckgesicht des Gehäuses,
zu positionieren. Durch Verwendung des Kontaktträgers
kann somit eine vormontierte Baugruppe geschaffen
werden, im Rahmen derer die Kontaktelemente vorposi-
tioniert und an zugeordnete Leitungen angeschlossen
sein können, um die vormontierte Baugruppe sodann in
einem Arbeitsschritt an das Gehäuse anzusetzen und
den Steckverbinder somit zu komplettieren.
[0027] In einer Ausgestaltung kann ein Abschnitt einer
jeden Kontaktfixierung des Kontaktträgers einen An-
schlag aufweisen, der bei mit dem Gehäuse verbunde-
nem Kontaktträger bei Auslenkung der Kontaktfixierung
abstützend mit dem Gehäuse in Anlage gelangen kann.
Über den Anschlag, der beispielsweise an dem einer zu-
geordneten Kontaktführung abgewandten Abschnitt der
Kontaktfixierung angeformt sein kann, kann eine über-
mäßige Auslenkung der Kontaktfixierung insbesondere
bei Lösen eines Kontaktelements von dem Kontaktträger
verhindert werden, sodass einer Beschädigung an der
Kontaktfixierung bei Auslenkung über ein Werkzeug ent-
gegengewirkt ist.
[0028] Der der Erfindung zugrundeliegende Gedanke
soll nachfolgend anhand von in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Kontaktträgers, schräg von
vorne;

Fig. 2 eine andere Ansicht des Kontaktträgers,
schräg von hinten;

Fig. 3 eine Frontalansicht des Kontaktträgers;

Fig. 4 eine Seitenansicht des Kontaktträgers;

Fig. 5 eine Schnittansicht des Kontaktträgers ent-
lang der Linie A-A gemäß Fig. 3;

Fig. 6 eine Seitenansicht eines einen Kontaktträger
aufweisenden Steckverbinders zusammen
mit einem Werkzeug;

Fig. 7 eine Schnittansicht des Steckverbinders;

Fig. 8 eine ausschnittsweise vergrößerte Darstel-
lung der Anordnung gemäß Fig. 7;

Fig. 9 die vergrößerte Schnittansicht gemäß Fig. 8,
jedoch ohne Werkzeug und Kontaktelemente;
und

Fig. 10 eine Ansicht einer weiteren Ausführungsbei-
spiels eines Steckverbinders.

[0029] Ein in Fig. 1 bis 5 in einem Ausführungsbeispiel
dargestellter Kontaktträger 1 dient als Träger für Kontak-
telemente 7 und kann, zum Beispiel gemeinsam mit an
den Kontaktträger 1 angeordneten Kontaktelementen 7
und daran angeschlossenen Leitungsadern, an ein Ge-
häuse 2 eines Steckverbinders 14 angesetzt werden, um
auf diese Weise den Steckverbinder 14 zu komplettieren,
wie dies aus den Ansichten gemäß Fig. 6 bis 9 ersichtlich
ist. In komplettiertem Zustand kann der Steckverbinder
14 mit einem zugeordneten Gegensteckverbinder ver-
bunden werden, um beispielsweise elektrische Leitun-
gen miteinander zu verbinden oder eine Leitung an ein
zugeordnetes elektrisches Gerät anzuschließen.
[0030] Der Kontaktträger 1 weist eine Seitenwandung
6 auf, an der eine Mehrzahl von Kontaktöffnungen 8 ge-
formt ist, in die Kontaktelemente 7 zum Verbinden mit
dem Kontaktträger 1 eingesetzt werden können. Wie bei-
spielsweise aus Fig. 1 ersichtlich ist, sind bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel an der Seitenwandung 6
zwei Reihen von jeweils fünf Kontaktöffnungen 8 ge-
formt, sodass insgesamt zehn Kontaktelemente 7 an den
Kontaktträger 1 angesetzt werden können.
[0031] Rückseitig der Seitenwandung 6 sind Kontakt-
fixierungen 9 angeordnet, die einstückig mit der Seiten-
wandung 6 verbunden sind und dazu dienen, die Kon-
taktelemente 7 an dem Kontaktträger 1 zu fixieren. Einer
jeden Kontaktöffnung 8 ist hierbei (genau) eine Kontakt-
fixierung 9 zugeordnet, über die ein jeweils in die Kon-
taktöffnung 8 eingesetztes Kontaktelement 7 am Kon-
taktträger 1 fixiert werden kann.
[0032] Die Kontaktfixierungen 9 sind dazu eingerich-
tet, Kontaktelemente 7 an dem Kontaktträger 1 zu fixie-
ren. Eine jede Kontaktfixierung 9 umfasst zwei Abschnit-
te 91, 92, die jeweils an einer Verbindungsstelle 61, 62
mit der Seitenwandung 6 des Kontaktträgers 1 und an
einer Verbindungsstelle 12 miteinander verbunden sind
und zwischen die ein Werkzeug 3 zum Einwirken auf die
jeweilige Kontaktfixierung 9 einführbar ist.
[0033] Die Kontaktfixierungen 9 sind dazu eingerich-
tet, jeweils in einer Fixierstellung ein Kontaktelement 7
an dem Kontaktträger 1 zu fixieren. Eine jede Kontaktfi-
xierung 9 kann hierbei aus der Fixierstellung in eine Lö-
sestellung verbracht werden, um das jeweils zugeordne-
te Kontaktelement 7 wieder von dem Kontaktträger 1 zu
lösen.
[0034] Der Kontaktträger 1 weist zudem mehrere (hier
zehn) an der Seitenwandung 6 angeordnete Einführöff-
nungen 4 für das Einführen je eines Werkzeugs 3 auf.
[0035] Jeder Kontaktöffnung 8 ist hierbei genau eine
Einführöffnung 4 zugeordnet, über die ein Werkzeug 3
in Wirkverbindung mit der jeweils der Kontaktöffnung 8
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zugeordneten Kontaktfixierung 9 gebracht werden kann.
Analog der Anordnung der Kontaktöffnungen 8 sind die
Einführöffnungen 4 in zwei Reihen an der Seitenwan-
dung 6 geformt, wobei die der unteren Reihe der Kon-
taktöffnungen 8 zugeordneten Einführöffnungen 4 unter-
halb der unteren Kontaktöffnungen 8 angeordnet sind
und die der oberen Reihe der Kontaktöffnungen 8 zuge-
ordneten Einführöffnungen 4 oberhalb der oberen Kon-
taktöffnungen 8.
[0036] Wie insbesondere aus den Schnittansichten
gemäß Fig. 4 und 5 sowie Fig. 8 und 9 ersichtlich ist, ist
eine jede Kontaktfixierung 9 mit ihren Abschnitten 91, 92
zur Ausbildung einer im wesentlichen V-förmigen Werk-
zeugtasche 41 geformt. Einer jeden Kontaktöffnung 8 ist
eine Kontaktführung 11 zugeordnet, die sich im Wesent-
lichen parallel zu einem zugeordneten, gegenüberlie-
genden Abschnitt 91 der zugeordneten Kontaktfixierung
9 erstreckt und somit gemeinsam mit dem Abschnitt 91
eine Aufnahme für ein in die Kontaktöffnung 8 eingeführ-
tes Kontaktelement 7 schafft.
[0037] Zur Anordnung an dem Kontaktträger 1 kann
ein Kontaktelement 7 in eine Einführrichtung E (siehe
zum Beispiel Fig. 4 und 5) in eine Kontaktöffnung 8 ein-
gesetzt werden und gelangt so in eine Zwischenlage zwi-
schen einer der Kontaktöffnung 8 zugeordneten Kontakt-
führung 11 und dem der Kontaktführung 11 gegenüber-
liegenden Abschnitt 91 der zugeordneten Kontaktfixie-
rung 9. An dem Abschnitt 91 der Kontaktfixierung 9 ist
ein Rastelement 5 geformt, das in Richtung der Kontakt-
führung 11 von dem Abschnitt 91 vorsteht und auf das
das Kontaktelement 7 bei Einführen in die Einführrich-
tung E aufläuft, bis das Kontaktelement 7 mit dem Ras-
telement 5 verrastet und somit formschlüssig über die
Kontaktfixierung 9 an dem Kontaktträger 1 fixiert ist, wie
dies insbesondere aus den Schnittansichten gemäß Fig.
8 und 9 ersichtlich ist.
[0038] Das Ansetzen von Kontaktelementen 7 an den
Kontaktträger 1 kann vor Verbinden des Kontaktträgers
1 mit dem Gehäuse 2 des zugeordneten Steckverbinders
14 erfolgen, sodass eine vormontierte Baugruppe eines
Kontaktträgers 1 mit daran angeordneten Kontaktele-
menten 7 an dem Gehäuse 2 des Steckverbinders 14
montiert werden kann, um den Steckverbinder 14 zu
komplettieren. Alternativ können Kontaktelemente 7
auch bei bereits mit dem Gehäuse 2 verbundenem Kon-
taktträger 1 an den Kontaktträger 1 angesetzt werden.
[0039] Bei Ansetzen eines Kontaktelements 7 an den
Kontaktträger 1 läuft das Kontaktelement 7 mit einem
vorderen Bundabschnitt 70 (siehe Fig. 8) auf das Rast-
element 5 an dem Abschnitt 91 der der jeweiligen Kon-
taktöffnung 8 zugeordneten Kontaktfixierung 9 auf. Da-
durch wird die Kontaktfixierung 9 unter elastischer Ver-
formung an den Abschnitten 91, 92 ausgelenkt, bis der
vordere Bundabschnitt 70 des Kontaktelements 7 an
dem Rastelement 5 vorbei bewegt worden ist und das
Rastelement 5 somit in Eingriff mit einer zwischen Bun-
dabschnitten 70, 71 geschaffenen Aussparung an dem
Kontaktelement 7 schnappen kann, wie dies insbeson-

dere aus Fig. 8 ersichtlich ist. Das Kontaktelement 7 ist
somit rastend an dem Kontaktträger 1 fixiert und form-
schlüssig an dem Kontaktträger 1 gehalten.
[0040] Zusätzlich oder alternativ kann über die Kon-
taktfixierung 9 bei elastischer Vorspannung in Richtung
der Kontaktführung 11 auch ein Kraftschluss hergestellt
werden, sodass die Verbindung zwischen dem Kontak-
telement 7 und dem Kontaktträger 1 formschlüssig
und/oder kraftschlüssig wirken kann.
[0041] Durch die Formgebung der Kontaktfixierung 9
mit den V-förmig zueinander angeordneten Abschnitten
91, 92 können insbesondere Zugkräfte an einem zuge-
ordneten Kontaktelement 7 entgegen der Einführrich-
tung E in belastbarer Weise aufgenommen und abgelei-
tet werden. Aufgrund der an den Verbindungsstellen 61,
62 an der Seitenwandung 6 abgestützten Abschnitte 91,
92 und der V-förmigen Anordnung der Abschnitte 91, 92
zueinander ist ein Ausknicken der Kontaktfixierung 9 bei
axialer Belastung an der Kontaktfixierung 9 verhindert,
sodass axiale Zugkräfte wirkungsvoll abgestützt und ab-
geleitet werden können.
[0042] Zum Lösen eines Kontaktelements 7 von dem
Kontaktträger 1 kann ein Werkzeug 3, zum Beispiel ein
Schraubendreher, mit einer Spitze in einer Einführöff-
nung 4 eingesteckt und mit der zugeordneten Kontaktfi-
xierung 9 in Wirkverbindung gebracht werden, wie dies
aus Fig. 6 in Zusammenschau mit Fig. 7 und 8 ersichtlich
ist. Durch Verkippen des Werkzeugs 3 in der Einführöff-
nung 4 und durch auf diese Weise bewirktes Auslenken
der Kontaktfixierung 9 kann das Rastelement 5 am Ab-
schnitt 91 außer Eingriff von den Bundabschnitten 70,
71 des Kontaktelements 7 gebracht werden, sodass die
Fixierung des Kontaktelements 7 an dem Kontaktträger
1 aufgehoben ist und das Kontaktelement 7 entgegen
der Einführrichtung E von dem Kontaktträger 1 gelöst
werden kann.
[0043] An den Kontaktträger 1 angesetzte Kontaktele-
mente 7 können somit einfach und komfortabel wieder
von dem Kontaktträger 1 entnommen werden.
[0044] Wie insbesondere aus den Ansichten gemäß
Fig. 4 und 5 in Zusammenschau mit Fig. 8 und 9 und den
perspektivischen Ansichten des Kontaktträgers 1 gemäß
Fig. 1 und 2 ersichtlich ist, ist an dem von der jeweils
zugeordneten Kontaktführung 11 abliegenden Abschnitt
92 einer jeden Kontaktfixierung 9 ein Anschlag 10 ge-
formt, der zur Abstützung des Abschnitts 92 und damit
der Kontaktfixierung 9 an dem Gehäuse 2 bei Auslenken
der Kontaktfixierung 9 zum Lösen eines zugeordneten
Kontaktelements 7 dient. Bei Auslenken einer Kontaktfi-
xierung 9 kann der Abschnitt 92 nur bis zur Anlage des
Anschlags 10 an einer zugeordneten Wandung des Ge-
häuses 2 verformt werden, sodass eine übermäßige Ver-
formung an der Kontaktfixierung 9 und somit eine Über-
lastung bei Auslenken der Kontaktfixierung 9 verhindert
ist.
[0045] Ist der Kontaktträger 1 an dem Gehäuse 2 an-
geordnet, ragen -wie dies insbesondere aus Fig. 8 er-
sichtlich ist - an dem Kontaktträger 1 fixierte Kontaktele-
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mente 7 durch Öffnungen 21 an einer Bodenwandung
22 des Gehäuses 2 in den Bereich eines an dem Gehäu-
se 2 geformten Steckabschnitts 20 des Steckverbinders
14 hinein. Über den Steckabschnitt 20 kann der Steck-
verbinder 14 mit einem zugeordneten Gegensteckver-
binder steckend verbunden werden, um eine elektrische
Kontaktierung bereitzustellen.
[0046] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis
9 sind an dem Kontaktträger 1 insgesamt zehn Kontak-
töffnungen 8 mit jeweils einer zugeordneten Kontaktfi-
xierung 9 zum Ansetzen von zehn Kontaktelementen 7
geformt. Der Kontaktträger 1 ist hierbei einstückig aus-
gebildet, sodass die Kontaktfixierungen 9 integral mit der
Seitenwandung 6 geformt sind.
[0047] Kontaktöffnungen 8 und Kontaktfixierungen 9
können grundsätzlich in beliebiger Anordnung und An-
zahl an dem Kontaktträger 1 vorgesehen sein. So zeigt
Fig. 10 beispielsweise ein Ausführungsbeispiel mit einer
größeren Anzahl von Kontaktöffnungen 8 und zugeord-
neten Kontaktfixierungen 9, wobei wiederum jeder Kon-
taktöffnung 8 eine Kontaktfixierung 9 zum Fixieren eines
in die Kontaktöffnung 8 eingesetzten Kontaktelements 7
zugeordnet ist, identisch, wie dies vorangehend für das
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis 9 beschrieben
worden ist.
[0048] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
ist nicht auf die vorangehend geschilderten Ausführungs-
beispiele beschränkt, sondern lässt sich auch in anderer
Weise verwirklichen.
[0049] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
ist der Kontaktträger gesondert von dem Gehäuse des
Steckverbinders ausgebildet und kann rastend mit dem
Gehäuse verbunden werden. Denkbar ist jedoch auch
eine einstückige Ausbildung, bei der der Kontaktträger
integral und einstückig mit dem Gehäuse des Steckver-
binders geformt ist.
[0050] Der Kontaktträger genauso wie das Gehäuse
des Steckverbinders können beispielsweise aus Kunst-
stoff gefertigt sein und sind elektrisch isolierend.
[0051] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
ist jeder Kontaktöffnung genau eine Kontaktfixierung
zum Fixieren genau eines Kontaktelements zugeordnet.
Denkbar ist jedoch auch, über eine Kontaktfixierung
mehrere Kontaktelemente an mehreren Kontaktöffnun-
gen zu fixieren, sodass über eine Kontaktfixierung meh-
rere Kontaktelemente gemeinsam an einem Kontaktträ-
ger festgelegt werden können.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Kontaktträger
2 Gehäuse
20 Steckabschnitt
21 Öffnung
22 Bodenwandung
3 Werkzeug

4 Einführöffnung
41 Werkzeugtasche
5 Rastelement
6 Seitenwandung
61, 62 Verbindungsstelle
7 Kontaktelement
70, 71 Bundabschnitte
8 Kontaktöffnung
9 Kontaktfixierung
91, 92 Abschnitt
10 Anschlag
11 Kontaktführung
12 Verbindungsstelle
14 Steckverbinder
E Einführrichtung

Patentansprüche

1. Kontaktträger (1) für einen Steckverbinder (14), mit
einer Seitenwandung (6), einer Kontaktfixierung (9),
die eingerichtet ist, mindestens ein Kontaktelement
(7) an dem Kontaktträger (1) zu fixieren, und einer
an der Seitenwandung (6) angeordneten Einführöff-
nung (4) zum Einführen eines Werkzeugs, wobei die
Kontaktfixierung (9) zwei Abschnitte (91, 92) auf-
weist, zwischen die das Werkzeug (3) einführbar ist,
und wobei die Kontaktfixierung (9) eingerichtet ist,
in einer Fixierstellung ein an dem Kontaktträger (1)
angeordnetes Kontaktelement (7) zu fixieren, und
aus der Fixierstellung in eine Lösestellung verbring-
bar ist, um das Kontaktelement (7) von dem Kon-
taktträger (1) zu lösen, indem das Werkzeug (3) über
die Einführöffnung (4) mit der Kontaktfixierung (9) in
Wirkverbindung gebracht wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abschnitte (91, 92) der Kontakt-
fixierung (9) jeweils an einer Verbindungsstelle (61,
62) mit der Seitenwandung (6) des Kontaktträgers
(1) verbunden sind.

2. Kontaktträger (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsstellen (61,
62) der Abschnitte (91, 92) der Kontaktfixierung (9)
an unterschiedlichen Seiten der Einführöffnung (4)
angeordnet sind.

3. Kontaktträger (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kontaktträger (1) eine
Kontaktöffnung (8) zum Aufnehmen eines Kontakt-
elements aufweist, wobei die Kontaktfixierung (9)
eingerichtet ist, ein in der Kontaktöffnung (8) aufge-
nommenes Kontaktelement (7) in der Fixierstellung
zu fixieren.

4. Kontaktträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktfixie-
rung (9) eingerichtet ist, in der Fixierstellung ein an
dem Kontaktträger (1) angeordnetes Kontaktele-
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ment (7) formschlüssig oder kraftschlüssig zu fixie-
ren.

5. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Abschnitt (91, 92) der zwei Abschnitte (91, 92) der
Kontaktfixierung (9) ein Rastelement (5) aufweist,
das ausgebildet ist, ein an dem Kontaktträger (1) an-
geordnetes Kontaktelement (7) in der Fixierstellung
zu fixieren.

6. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zwei Abschnitte (91, 92) der Kontaktfixierung (9) eine
V-förmige, U-förmige, kegelförmige oder kegel-
stumpfförmige Werkzeugtasche (41) bilden.

7. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest einer der zwei Abschnitte (91, 92) der Kon-
taktfixierung (9) elastisch verformbar ist.

8. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktträger (1) eine senkrecht von der Seitenwan-
dung (6) erstreckte Kontaktführung (11) aufweist, die
ausgebildet ist, das Kontaktelement (7) zu führen.

9. Kontaktträger (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einer der zwei Abschnitte (91,
92) der Kontaktfixierung (9) in einem spitzen Winkel
zur Kontaktführung (11) erstreckt ist.

10. Kontaktträger (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der andere der zwei Abschnitte
(91, 92) der Kontaktfixierung (9) in der Fixierstellung
im Wesentlichen parallel zur Kontaktführung (11) er-
streckt ist.

11. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Kon-
taktträger (1) einstückig ausgebildet ist.

12. Kontaktträger (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kontaktträger (1) zumindest teilweise aus Kunststoff
gebildet ist.

13. Steckverbinder (14), mit einem Kontaktträger (1)
nach einem der Ansprüche 1-12.

14. Steckverbinder (14) nach Anspruch 13, gekenn-
zeichnet durch ein Gehäuse (2), das rastend mit
dem Kontaktträger (1) verbunden ist.

15. Steckverbinder (14) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einem der zwei Abschnitte
(91, 92) der Kontaktfixierung (9) des Kontaktträgers

(1) ein Anschlag (10) angeordnet ist, der ausgebildet
ist, bei Verbringen der Kontaktfixierung (9) aus der
Fixierstellung abstützend mit dem Gehäuse (2) des
Steckverbinders (14) in Anlage zu gelangen.
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